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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Unſlalten Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonnag und Montag 
ei 


nmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint 


Donnerstag, den 30. Auguſt 1560. 


Mailand, Telegraphiſche Nachrichten. 


Präſident: Juſtizrath Fiſcher aus Breslau. Schriftführer: Kreisgerichts⸗ 


27ſten: Es belt hi Auguft. Die „Perſeveranza“ meldet aus Genua vom Direktor v. Kunowski a. Beuthen O.⸗S., Kammergerichtsrath Jacobi 


hier, die neapolitaniſche Regierung hätte beſchloſſen, ihre 

Corps hab te um die Hauptſtadt zu concentriren; das diplomatiſche 

bun a e ih gegen ein Bombardement ausgeſprochen. Die hieſige Zei: 

die 15 ve ferner wiſſen, das diplomatiſche Corps habe Einleitung getroffen, 
0 Neapel und die Umgebung als neutral zu erklären. 

zöſi ER Turin vom 26ſten meldet die „Perſeveranza“: Der bisherige fran⸗ 
ge Legationsſekretär Marquis de Breteuil wurde von Florenz in glei⸗ 


Vertheidigungskrä 


Ea noenjcaft nach Berlin verſetzt. Das Freiwilligencorps, das ſich bei 
ellpucci in der Nähe von Florenz ſammelte, wurde auf Befehl der Re⸗ 


gierung aufgeläft, Di 8 i 1 3 
Den ſtatten. e f e Aushebung in der Romagna geht anſtandslos 


j Preußen. 

Berlin, 30. Auguſt. [Amtliches.] Se. kgl. Hoh. der Prinz 
Regent haben, im Namen Sr. Maj. des Königs, allergnädigſt geruht: 
Den ſeitherigen Regierungs⸗Rath Ludwig Herrmann Wilhelm Jacobi 
zum Geheimen Regierungs- und vortragenden Rath im Miniſterium 
des Innern zu ernennen; dem Forſtmeiſter Ulrici zu Liegnitz den Cha— 
rakter als Ober⸗Forſtmeiſter und den Forſt-Inſpektoren Kettner zu 
Johannisburg, Wegener zu Magdeburg, Schulz zu Königsberg i. Pr., 
Gutte zu Oppeln, Polch zu Aachen, Haas zu Koblenz, Tramnitz 
zu Breslau, Müller zu Stettin und Blankenburg zu Köslin den 
Charakter als Forſtmeiſter; ſo wie dem Regierungs⸗Secretair Hermes 
zu Frankfurt den Charakter als Rechnungs-Rath zu verleihen. 

Das dem Civil⸗Ingenieur Adolph Kühne zu Halberſtadt unterm 
22. Juni 1858 ertheilte Patent auf einen Siede⸗Apparat für Rübenſaft 
iſt aufgehoben. (St.⸗A.) 

E Berlin, 28. Aug. [Militäriſches.] Das erwartete große 
Avancement zu den noch unbeſetzt geweſenen Stabsofftzier⸗Stellen iſt 
jetzt erfolgt, doch hat man auch hierbei die Maxime aus Erſparungs— 
Rückſichten noch feſtgehalten, daß die in Folge deſſen vacant geworde— 
nen Hauptmannsſtellen allgemein offen gehalten werden müſſen und 
bis auf Weiteres nicht beſetzt werden dürfen. Dagegen iſt befohlen 
worden, daß, eingerechnet die offenen Stellen, bei jeder Infanterie— 
Brigade 18 Hauptleute und Compagnie⸗Chefs und 18 Premier⸗Lieu⸗ 
tenants ſein dürfen, während es bisher nur 16 ſein durften. Bei jeder 
Brigade können alſo 2 Offiziere zu Compagnie-Chefs und 2 zu Pre: 
mier⸗Lieutenants hoͤchſten Orts wieder vorgeſchlagen werden. — Als 
Einberufungs⸗Termin für die Heerespflichtigen pro 1860 hörten wir 
Ende November bezeichnen. — Man ſpricht ſogar von noch weiter 
auszudehnenden Beurlaubungen der nach dem 1. Okt. in das dritte 
Dienſtjahr tretenden Mannſchaften; eine ſichere Beſtätigung dieſes Ge: 
rüchtes haben wir indeß noch nicht erlangen können. — Aus dem 
Allen iſt wenigſtens zu entnehmen, daß für uns augenblicklich die Si⸗ 
tuation durchaus nicht kriegeriſch iſt. Wenn Sie auf meine jüngſten 
Briefe zurückgehen, ſo werden Sie finden, daß wir Recht hatten; — 
als noch die Lärmtrommel in den meiſten Berichten geſchlagen wurde, 
blieben wir bei der Behauptung ſtehen, daß die Rüſtungen Oeſterreichs 
rein defenſio wären, und daß man mit Bezug auf Napoleon's Zuſagen 
in Baden bei uns darauf rechne, daß wenigſtens für's Erſte ein aktives 
Eingreifen deſſelben in die italieniſchen Wirren nicht zu beſorgen iſt. — 
Der Vermuthung, daß auch preußiſche Truppen, der Konvention ge 
mäß, nach Syrien wirklich abgehen werden, hört man nicht wider⸗ 
ſprechen. Die Meinungen über die Ausführung und Auswahl ſprechen 
ſich dahin aus, daß man ſchwerlich ein beſtimmtes Regiment dazu aus⸗ 
ſuchen wird, ſondern daß aus der ganzen Armee Freiwillige auf— 
gefordert werden. Dies ſcheint uns auch das Angemeſſenſte zu fein. 
Wahrſcheinlich hofft man indeß noch, daß günſtige Zwiſchenfälle die 
Abſendung des Contingents aus einem diplomatiſch zu rechtfertigenden 
Grunde nicht mehr erforderlich machen. 

* Berlin, 29. Aug. [Appellationsgericht zu Ratibor. 
— Frl. Pollack.] In hieſ. juriſt. Kreiſen wird feit Kurzem mit großer 
Beſtimmtheit von der alsbaldigen Wiederbeſetzung des erledigten Chef— 
Präſidiums am Appellations gericht zu Ratibor geſprochen. 
Unter mehreren Kandidaten bezeichnet man dabei in erſter Reihe den 
vortragenden Rath im Juſtizminiſterium, Herrn de Rege, als Nach⸗ 
folger des verſtorbenen Präſidenten Wentzel. 

Bei der geſtrigen Vorſtellung von „Figaro's Hochzeit“, im königl. 
Opernhauſe, wurde an die Zuſchauer folgendes Placat vertheilt: 

„Die Mitwirkung des Fräulein Pollack bei einer Vorſtellung im Al⸗ 
hambra⸗Theater zu Kopenhagen, am Jahrestage der Schlacht bei Fredericia, 
bat die unterzeichnete Behörde veranlaßt, die Thätigkeit dieſes Mitgliedes 
der Oper bis jetzt auszuſetzen. Die amtlichen und gründlichen Ermittelun⸗ 
gen haben nunmehr ergeben, daß bei jener Vorſtellung die politiſche Seite 
zurückgetreten iſt, die verſchiedenen Gerüchte, wie Notizen in den Zeitungen 
ibertrieben, zum Theil unwahr find, und daß daher dem Fräulein Pollack 
ein unpatriotiſches oder jo taktloſes Benehmen nicht vorzuwerfen ift, um fie 
von der k. Bühne zu entfernen, was aus dieſem Anlaſſe der Vernichtung 
ihrer en Thätigkeit gleichkommen würde. Die General-Intendan⸗ 
tur, welche ſich wohl bewußt iſt, der nationalen Ehre der königl. Bühne 
Nichte vergeben zu laſſen, hofft von der Gerechtigkeit des geehrten Publi⸗ 
ums, daß daſſelbe nicht ſtrenger gegen Fräulein Pollack verfahren wird, 
5 die pflichtmäßig und unter höherer Controle handelnde Behörde. — 

erlin, den 27. Auguſt 1860. General⸗Intendantur der königl. Schauſpiele.“ 

Berlin, 29. Aug. Se. kön. Hoh. der Prinz Albrecht (Sohn) 
begab ſich heute Morgen mit dem 1. Garde-Dragoner-Regiment nach 
em tempelhofer Felde und nahm an den Exereitien Theil, die daſelbſt 
Ki mehreren Infanterie- und Kavallerie-Regimentern ausgeführt wur: 


m 11 Uhr kehrte Se. kön. Hoh. mit den Truppen zur Stadt 


zu 


:upı Geſtern Abend waren die Mitglieder des Juriſtentages von dem 
iz⸗ 


i Minifler Simons zu einer Soiree eingeladen, auf welcher auch 
ſten iniſter v. Patow und Graf Schwerin, die dem deutſchen Juri⸗ 
aus age als Mitglieder beigetreten ſind, erſchienen. Nach dem heute 
ſammiabenen zweiten Verzeichniß iſt die Zahl der Mitglieder der Ver⸗ 
ammlung bereits auf 656 geſtiegen. 

it — Die Abtheilungen des deutſchen Juriſtentages haben ſich kon⸗ 
ſtituirt und bereits einen Theil ihrer Vorlagen erledigt. Die Bureaux 
ſind folgendermaßen zuſammengeſetzt: 

„ Abth. (für Privatrecht, insbeſondere für Obligationen: und 
Pfandrecht): Präſident: Profeſſor Dr. Bluntſchli aus München, Vice: 
präſidenten: Geh. Juſtizrath Prof. Heydemann aus Berlin, Profeſſor 
Unger aus Wien. Referent: Prof. Ihering aus Gießen. 

II. Abth. (für Handels. Wechſel⸗, See⸗ und internationales Recht): 
Präſident: Geh. Ober⸗Juſtizrath Dr. Heimſoeth aus Köln, Schrift: 
führer: Prof. Reger aus Brünn, Advokat Dr. o. Huge aus Wien. 

III. Abth. (für Strafrecht, Strafprozeß und Gefängnißweſen): 


Präſident: Ober⸗Staatsanwalt Dr. Schwarze aus Dresden, Vice⸗ 


— 


. 8 = 
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aus Berlin. 

IV. Abth. (für Gerichtsverfaſſung, Civilprozeß und juriſtiſches Stu: 
dium): Präſident: Hofgerichts-Advokat Dr. Berger aus Wien, Schrift⸗ 
führer: Advokat Dr. Propſt aus Stuttgart, Kreisgerichtsrath Klotz 
aus Berlin. 

— Sr. Majeſtät Dampf-⸗Aviſo „Grille“, Kommandant Lieutenant 
zur See erſter Klaſſe Przewiſinski, iſt geſtern Mittag, von Swinemünde 
kommend, in Stettin eingetroffen. 


O eſterre i ch. 

Trieſt, 26. Aug. [Proklamation des Oberſten Kara⸗ 
taſſos.] Aus Athen berichtet man, der bekannte Oberſt Tzami Ka—⸗ 
rataſſos habe im griechiſchen Journal, „das Licht“, einen glühenden 
Aufruf an die Griechen veröffentlicht, worin er ſie zum heiligen Kampfe 
gegen die Türken auffordert. Dieſe Proklamation ſchließt mit den 
Worten: „Griechen, eilt herbei, um die Grenzen zu überſchreiten. 
Setzen wir den Orient in Aufruhr, zertrümmern wir das faule und 
wurmſtichige Gebäude des türkiſchen Reiches. Stürzen wir den Halb⸗ 
mond herab von der Spitze der heiligen Sophia! Das Banner der 
Freiheit flattert, die Tapfern umgürten die Schwerter. Eilt herbei, 
um das griechiſche Reich wieder aufzurichten. Kommt, um euch mit 
Lorbern zu bekränzen:- Ihr Alle, die ihr wahre Söhne von Hellas, 
echte Nachkommen des Leonidas und Miltiades ſeid!“ Oberſt Kara⸗ 
taſſos hat ſeine Entlaſſung als Oberſt eingereicht und nicht übel Luſt, 
den Garibaldi des Orients zu ſpielen. Man ſoll in Nordgriechenland 
eine Invaſion in das türkiſche Gebiet beabſichtigen; wie es heißt, haben 
ſich ſchon über 4000 Mann zu dieſem Zwecke eingeſchrieben. Einem 
anderen Berichte zufolge iſt der Oberſt bereits verhaftet; man ſoll in 
ſeinem Hauſe eine große Summe in Gold und Silberrubeln gefunden 
haben. 

Peſth, 27 Aug. Nicht überall im Lande iſt die Stephans⸗ 
feier fo zur allgemeinen Zufriedenheit ausgefallen, wie in Peſth⸗Ofen, 
denn nicht allerorten haben die Sicherheits-Behoͤrden den gleichen Takt 
entfaltet, wie in der Landeshauptſtadt. So erzählen Reiſende, der 
Flecken Leves in der preßburger Gegend ſei am 20. von Militär und 
Gendarmen umſtellt geweſen. Man wollte auf dieſe Weiſe die Zu: 
züge abhalten, welche aus der Nachbarſchaft zur Begehung des Feſtes 
erwartet wurden, und unter denen, wie es hieß, auch Graf Cſaky aus 
Kis⸗Bel an der Spitze eines glänzenden Banderiums paradiren ſollte. 
Der beabſichtigte Zweck iſt freilich durch das Aufgebot von Streitkräf⸗ 
ten erreicht worden, doch iſt nicht leicht zu ermitteln, was damit ge⸗ 
wonnen worden iſt. (W. Pr.) 


It alien. 

[Die Operationen Garibaldrs] gehen in Calabrien denſelben 
feſten und energiſchen Gang, wie es auf Sieilien der Fall war. Gari⸗ 
baldi's am 21. Aug. erfolgter Einzug in Reggio wurde mit dem Zu⸗ 
ſatze gemeldet, die königlichen Truppen, die mit Vertheidigung dieſes 
Platzes betraut worden, hätten ſich genöthigt geſehen, ſich in's Fort 
zurückzuziehen. Neuere Berichte aus Palermo melden nun, wie wir 
geſtern ſchon einein Theile unſerer Leſer angezeigt haben, daß die Be: 
ſatzung kapitulirt hat und freien Abzug erhielt, die Soldaten jedoch 
nichts als ihr Gewehr und das ihnen perſönlich angehörige Gepäcke 
mitnehmen durften. Dieſelbe Depeſche ſpricht von einem kurzen Ge: 
fechte, nach welchem die Freiwilligen Villa Giovanni beſetzt haben, und 
ſie meldet ſchließlich, daß zwei neapolitaniſche Brigaden unter den 
Generalen Melandez und Briganti ſich dem General Coſenz auf Gnade 
und Ungnade ergeben haben“), und daß die Freiwilligen ſich ihrer Ar: 
tillerie, Waffen und Munition, fo wie des Poſtens Del Pizzo be 
mächtigten. In einer officiellen neapolitaniſchen Depeſche vom 24ſten 
wurden dieſe Erfolge bereits in beliebtem Helldunkel angedeutet. Da⸗ 
nach war das Fort von Reggio noch im Bau begriffen und ſchwer 
zu halten; danach ging es bei dem Gefechte, das am 23. die Bri⸗ 
gade Briganti in Piale den Garibaldi'ſchen Truppen lieferte, heiß 
her; die officielle Depeſche ſchweigt jedoch über die zweite Brigade. 
Reggio, die Hauptſtadt der Provinz Calabria ulteriore prima, das 
alte Rhegium, liegt auf der Via Aquilia an der Meerenge in einer 
ſchönen fruchtbaren Ebene, welche für Verpflegung des Garibaldi'ſchen 
Heeres von Wichtigkeit ſein wird. Die Stadt, welche 7000 Ein⸗ 
wohner hat, treibt bedeutenden Wein- und Oelhandel. Auf der gro— 
ßen Heerſtraße liegt eine Poſtmeile nördlid von Villa San Giovanni 
und anderthalb Poſtmeilen Seilla, ſo wie Faro gerade gegenüber Fa— 
vezzano. Die nächſte Poftftätion it in Palmi, doch kommt man vor: 
her erſt noch durch Bagnara. Wie aus einem Briefe des „Journ. 
des Debats“ erhellt, war die neapolitaniſche Regierung über Gari⸗ 
baldis Vorbereitungen zur Landung nicht ſchlecht unterrichtet. Admiral 
Salazar, der die ſpecielle Leitung der Kreuzer hatte, telegraphirte am 
18., Abends: „Garibaldi hat einen großen, mit 18 gezogenen Ka⸗ 
nonen und mehreren Tauſend Präciſtons-Gewehren verſehenen Dam: 
pfer (vielleicht die Queen of England) erhalten; wenn Sie mir nicht 
den Bourbon zur Verſtärkung ſchicken, ſo ſtelle ich das Kreuzen ein.“ 
Der Marine-Minifter gab in Neapel ſofort dem Bourbon den Befehl 
zur Abfahrt; aber da wurden plötzlich im Verlauf einer Viertelſtunde 
alle Maſchiniſten krank und die Dampffregatte blieb ruhig im Hafen 
liegen. Die Garibaldi'ſchen Kreuzer ſcheinen von dieſer Mafchiniften- 
Krankheit unterrichtet geweſen zu ſein, denn um Mitternacht kam ein 
Schiff, wahrſcheinlich die Queen of England, nahe an den Bourbon 
heran, der Taneredi aber, der in der Nähe lag, ſchlug Lärm, worauf 
das fremde Schiff wieder raſch in Nacht und Nebel verſchwand. 
In derſelben Nacht erfolgte im Golf von Gaeta unweit Mandra⸗ 
gora eine Landung von etlichen Garibaldianern und in den folgen: 
den Nächten ſah man Signalfeuer auf Anhöhen von Pozzuoli an 
bis gegen Terracina, an der römiſchen Grenze, erglänzen. Am 19ten 
Auguſt meldete der General Floras, Territorial-Kommandant von 
Apulien, dem Kriegs⸗Miniſter aus Bari: „Vorgeſtern, 17. Auguſt, 
hat Foggia ſich erhoben. Die aus Dragonern beſtehende Garniſon 
machte mit dem Volke gemeinſchaftliche Sache und rief: „„Es lebe 
Victor Emanuel! Es lebe Garibaldi!““ Ich ſchickte zwei Kompagnien 


*) Die „Patrie“ und das „Pays“ haben eine Depeſche, nach welcher die 


haben. 


Tarent ſtattfinden. 


beiden von Coſenz geſchlagenen neapolitaniſchen Brigaden ſich nicht auf 
Gnade und Ungnade ergeben, ſondern ſich in die Berge zurückgezogen 
Die Bevölkerung zeigte große Sympathien für Garibaldi, nach 
dem „Pays“, während die „Patrie“ ſagt, daß man darüber noch im 
Unklaren ſei; doch fügt letztere noch hinzu, daß die Landungen anhal⸗ 
tend auf der ganzen Küſte vom Kap Spartivento bis zum Golfe von 


vom 13. Linienregiment hin, welche es jedoch den Dragonern nach⸗ 
machten. Ich ging in Perſon nach Foggia, um die Truppen aus dem 
Orte herauszuziehen; ſie leiſteten mir auch in ſo weit Folge, als ſie 
ſich marſchfertig machten; aber im Augenblicke des Abmarſches frater⸗ 
niſirten Truppen und Volk von Neuem, und ich ward gezwungen, mit 
dem Generalſtabe abzuziehen.“ Am 19. erfuhr man in Neapel, daß 
auch Bari ſich erhoben habe. Ueber den Verlauf der Ereigniſſe in der 
Baſilicata erfahren wir folgendes Näheres: In Carleto, einem großen 
Marktfiecken von 8000 Seelen, erſchien Oberſt Boldoni mit Albini und 
dem Oberſten Mignonna und zog die Aufſtändiſchen dortiger Gegend 
an ſich, pflanzte am 17. die Fahne mit dem ſavoyiſchen Kreuze auf 
und rief das Bergvolk zu den Waffen. In der Nacht des 18. zog die 
ſo gebildete Schaar nach Potenza, wo 400 Mann Gendarmen lagen. 
Der Gendarmerie-Capitän meldete ſofort nach Neapel, er könne ſich 
nicht halten, wenn er nicht ſchleunigſt Verſtärkung erhalte. Die Re⸗ 
gierung ertheilte ſchleunigſt 4000 Mann Befehl, von Apulien nach der 
Baſilicata zu rücken. Aber Potenza wartete nicht, bis dieſelben ein⸗ 
trafen; es bildete ſich eine proviſoriſche Regierung unter Oberſt Mig⸗ 
nonna, während der Intendant der Provinz ſelber in dieſe Regierung 
trat. Am 19. reiſten die Chefs, welche in Avellino die Bewegung 
organiſiren ſollten, von Neapel ab; am 20. die Chefs für die Capi⸗ 
tanata. Nachdem die Bewegung ſich im ganzen Lande organiſirt hat, 
erwartet man laut dem „Journal des Debats“ die Landung einer 
Garibaldiſchen Diviſion im Meerbuſen von Tarent, wo die Regierung 
zum Schutze der Küſte nichts gethan hat. Da die Regierung unter 
den obwaltenden Verhältniſſen die Provinzen aufgeben mußte, ſo er⸗ 
klärt ſich der Entſchluß, das Schickſal des Reiches durch „große 
Schlachten“ in Calabrien und in den Umgebungen von Neapel ent⸗ 
ſcheiden zu laſſen. Einem Berichte aus Neapel vom 21. Auguſt zu⸗ 
folge machte der Gendarmerie⸗Capitän Caſtagna in Potenza, nachdem 
er ſich Anfangs nachgiebig gezeigt, noch einen Verſuch, den Aufſtand 
niederzuſchlagen, die 400 Gendarmen fanden jedoch an der Natio⸗ 
nalgarde einen ſo energiſchen Widerſtand, daß die Gendarmen, nach⸗ 
dem das Gefecht etwa eine Stunde gedauert, die Waffen wegwarfen 
und in jäher Flucht das Leben zu retten ſuchten, jedoch wie wilde 
Thiere gehetzt wurden. Auf dem Platze ließen die Gendarmen vierzehn 
Todte, drei Verwundete; vierzig Gendarmen wurden gefangen genom⸗ 
men. Auf Seiten der Nationalgarde wurden vier Mann verwundet, 
darunter Domenico Aſſetta, einer der reichſten Gutsbeſitzer des König⸗ 
reichs, der ſich als einfacher Freiwilliger auszeichnete. Die Gefangen⸗ 
nahme der zwei neapolitaniſchen Brigaden erklärt ſich daraus, daß Ga⸗ 
ribaldi von Capo dell' Armi an bis Mileto Landungen bewirkte, ſo 
daß die calabriſche Armee, die von Reggio bis gegen Mileto ſtaffel⸗ 
förmig aufgeſtellt war, in Gefahr kam, abgeſchnitten zu werden, und, 
wie wir geſehen haben, zum Theil bereits gezwungen wurde, auf Gnade 
und Ungnade das Gewehr zu ſtrecken. Die vier Compagnien des 6. 
Linien⸗Regts., welche von Neapel am 19. nach Potenza dirigirt wur⸗ 


den, blieben in Auletta liegen; das Wetter war zu heiß, und man zog 


es vor, Garibaldi leben zu laſſen, ſtatt zu marſchiren. Der Aufſtand 
in Salerno war auf den 20. Auguſt 2 Uhr Nachm. angeſagt; der 
Kriegsminiſter warf eine Abtheilung „Baiern“ in die Stadt, um die 
Bewegung niederzuhalten. 

Die „Nazione“ vom 24. Aug. bringt vom Oberſten, Militär⸗Chef 
der Bewegung, eine Depeſche, worin die oben geſchilderten Ereigniſſe 
in Potenza offiziell, wenn wir ſo ſagen dürfen, beſtätigt werden. Der 
Schluß der Depeſche, die aus dem Haupt⸗Quartier von Garleto, 
17. Auguſt, datirt iſt, lautet: „Die proviſoriſche Regierung wird die 
Einverleibung in das Königreich Italien unter dem Scepter Victor 
Emanuel's proklamiren. So iſt das mit General Garibaldi ge⸗ 
troffene Uebereinkommen.“ Die neueſten Blätter aus Palermo, 20. Aug., 
ſind arm an Nachrichten. Ueber die Landung enthalten ſie nur fol⸗ 
gende lakoniſche Depeſche aus Meſſina, 19. Aug.: „General Garibaldi 
iſt mit anſehnlichen Streitkräften glücklich in Calabrien gelandet.“ Die 
officielle ſiciliſche Zeitung erinnert daran, daß Preßfreiheit auf Sicilien 
während der Dictatur nur kraft des guten Willens der Regierung be⸗ 
ſtehe; man möge dieſes nicht vergeſſen. Als Garibaldi von Palermo 
zu ſeinem kühnen Unternehmen in See ging, trug er ſein rothes Fla⸗ 
nellhemd, den bunten Foulard, graue ſardiniſche Uniformhoſen und 
einen wettererprobten ſpaniſchen Schlapphut. 
Augenzeuge im „Siecle“. Die Mannſchaft, die mit ihm zu Palermo 


an Bord ging, wußte nicht, ob es nach Milazzo, Meſſina oder Near 


pel gehe — „das war Garibaldi's Geheimniß“. Als ein Bekannter 
Garibaldi nach der Truppenſtärke fragte, antwortete er: „Ich verfüge 
über 25,000 Mann, wovon 20,000 mobiliſirt ſind; ich hoffe aber 
jenſeit der Meerenge noch eben ſo viel und mehr zu finden. Wenn 
es einen regelrechten Krieg zu führen gälte, ſo würde ich ihn nicht mit 
20,000 Mann wagen.“ : 

In den neueſten vom franzöſiſchen Geſchwader vor Neapel einge: 
laufenen Nachrichten — fagt der „Toulonnais“ — wird die Stadt 
Neapel mit den düſterſten Farben geſchildert: Die Demoraliſtrung hatte 
die höchſte Stufe erreicht. 

Die „Perſeveranza“ meldet, daß die 
geräumt haben. 

Die Aufſtände in den Provinzen Neapels nehmen immer größere 
Verhälkniſſe an; das Beiſpiel der einen reißt die andern fort. Nach 
den Berichten der „Opinion nationale“ ſind nicht nur die Provinzen 
Capitanata und Baſilicata, ſondern auch die Hauptſtädte von Prinei⸗ 
pato ulteriore und Moliſe, Avellino und Campobaſſa in offener Ems 
pörung. Die Inſurrektion hat auch Salerno ergriffen und ſie wälzt 
ſich alſo immer mehr den Thoren der Hauptſtadt zu, in der ſelbſt eine 
Emeute befürchtet wird. 4 

Ueber die Bewegungen in der Kapitanata liegen offizielle Berichte 
der dortigen revolutionären Gewalt vor. Es ſind die Depeſchen, 
welche der „Oberſt, Militär⸗Chef der Juſurrektion“ — das „Siecle“ 
nennt ihn Oberſt Bolorini — dem „Central⸗Comite der Ordnung 
und italieniſchen Einheit“ in Neapel zugeſchickt hat. Die erſte ift da⸗ 
tirt aus dem „Hauptquartier von Corleto“ den 17., die zweite aus 
Potenza den 18. Auguſt. Sie beſtätigen das bereits Bekangte über 
den Hergang der Bewegung und das kurze Gefecht mit den 


königlichen Truppen Apulien 


Gensd' armen des Kapitän Caſtagna. Nach den neueſten Nach⸗ 
richten haben ſich in Potenza 10,000 Mann bewaffnet. Der 


pariſer „Preſſe“ wird ebenfalls geſchrieben, daß es die erſte Sorge 
der proviſoriſchen Regierung geweſen, bei Corleto ein Lager 
von 12,000 Mann zu bilden. 


- eit Bier eh Be: 
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So ſchildert ihn ein 


Vorgearbeitet wurde den Sendboſen 
Garibaldis, welche die Bewegung zu organiſtren hatten, reichlch 


* 


durch die Noth, welche dle Bevölkerung ſelt dem letzten Winter ges 

litten und die in Matera an der Heerſtraße von Potenza nach Ta⸗ 

rent und Brindiſt, in welcher Gegend nicht geringeres Elend herrſchte, 
bereits zu Ausſchreitungen kommuniſtiſcher Natur und zu Gewalttha⸗ 
ten gegen die reichen Grundbeſitzer, namentlich gegen die Familie 
Gaiano geführt hatten. Die „Preſſe“ erwähnt auch, daß einer der 
Chefs der kalabriſchen Bewegung von 1849, der damals ſein Ver⸗ 
mögen einbüßte, feinen Vater im Kerker verlor und eine feiner Schwe⸗ 
ſtern von der neapolitaniſchen Soldateska geſchändet ſah, von der Am⸗ 
neſtie Gebrauch gemacht hatte, um heimzukehren und an der Grenze 
der Baſilicata in Kalabrien den Aufruhr gegen die Bourbonen zu pre⸗ 
digen, denen er ein zehnjähriges Elend in der Fremde und das Un⸗ 
glück ſeiner ſonſt reich begüterten Familie zu verdanken hatte. Solche 
Freunde findet Garibaldi auf dem Feſtlande, Männer, die den Bour⸗ 
bonen unverſöhnlichen Haß geſchworen haben. Die Baſllicata it eine 
gebirgige Provinz, deren Päſſe leicht zu vertheidigen ſind. Sie grenzt 
an die Provinzen Principato ulteriore und citeriore mit der Hauptſtadt 
Salerno, an Kalabrien, an die Provinzen Capitanata, Terra di Bari 
und Terra d' Otranto. Ueberall iſt die Inſurrektion. Aus Salerno 
liegen Nachrichten vom 19. und 20. Aug. vor. An dem erſten Tage 
begannen die Demonſtrationen; zwei Compagnien des 13. Regiments 
ſchloſſen ſich dem Volke an. Am 20. machte das 6. Regiment, das 

nach Potenza beordert war, in Auletta Halt, und weigerte ſich unter 
dem einmüthigen Rufe: „Es lebe Victor Emanuel!“ weiter zu marſchiren. 
Aus Bari meldet die „Trieſter Ztg.“ vom 24., daß viele Kampf⸗ 
luſtige nach Potenza abgingen, wo ſich die Hilfstruppen für Garibaldi 
ſammelten. 

In Foggia brach nach genaueren Nachrichten die Infurrection vom 
15. aus bei Gelegenheit des Feſtes der Madonna mit den ſieben Schleiern, 
zu dem die Landbevölkerung maſſenhaft herbeiſtrömte. 

Soviel aus den Provinzen. In Neapel ſelbſt ſieht es nicht beſſer 
aus, und wenn der Kriegsminiſter und General Bosco wirklich, wie 
gemeldet wird, mit 6 Bataillonen nach dem Kriegsſchauplatze abge⸗ 
gangen ſind, und wenn, wie zu erwarten, dieſen Truppen noch andere 
folgen, fo dürfte der Aufſtand in Neapel mit ziemlicher Wahrſcheinlich⸗ 
keit für die nächſte Zeit ſchon in Ausſicht zu ſtellen ſein. In den 
neueſten vom franzöſiſchen Geſchwader vor Neapel eingelaufenen Nach⸗ 
richten, ſagt der „Toulonnais“, wird der Zuſtand der Stadt mit den 

düſterſten Farben geſchildert; die Demoraliſirung hatte die hödhfte 
Stufe erreicht. 
Unter dem 21. ſchreibt man der „Correſp. Hav.“, daß man in 


Br Rom in großer Beſorgniß wegen der kommenden Ereigniſſe ſei, von 
“= denen das Schickſal der Stadt abhängen dürfte. Das Volk, d. h. 
N Gewerb⸗ und Handeltreibende, Künſtler und Arbeiter ſind der Anſicht, 
= daß ihnen die Aenderung der Regierung nur vortheilhaft fein könne. 


Die Fürſten Borgheſe und Aldobrandini, die Herzoge von Saloiati und 
Grazioli, ſo wie der Marquis Patrizzi haben wie im vorigen Jahre 
2 beſchloſſen, Getreide in großen Maſſen anzukaufen, und es an die Ar⸗ 
* men billig zu verkaufen. Am 20. d. ſah man in Rom die erſten roͤ⸗ 
r miſchen Zuaven, päpſtliche Soldaten in türkiſcher Uniform. Migre. 
Merode iſt entſchieden gegen die Bildung des Freiwilligen-Regimentes 
des Herrn de Cathelineau, obſchon Antonelli dafür it. Indeſſen möchte 
letzterer, der um Alles an der Gewalt bleiben will, gegen Migre. Mes 
rode nicht zu ſchroff auftreten, da dieſer nebſt Lamoricière augenblick⸗ 
lich ſehr mächtig iſt. 

— Die „Patrie“ laͤßt ſich aus Venedig ſchreiben, daß dieſe 
Stadt, welche nach der letzten Zählung 128,000 Einwohner hatte, jetzt 
kaum 60,000 Seelen beherbergt. Die ſieben Theater ſind, mit Aus⸗ 
nahme des kleinen Malibran⸗Theaters, geſchloſſen, die Hotels, Bäder 
und ſonſtige auf Fremde berechnete Anſtalten ſind verödet, die neueſten 
Erfolge Garibaldi's haben in Venetien „alle Geiſter fanatiſirt“, und 
„niemals war die Oppofition gegen die öſterreichiſche Verwaltung küh⸗ 
ner als jetzt; die geheimen Comite's haben Ueberfluß an Geldbeiträgen, 
und Freiwillige ziehen mit unerhörter Kühnheit über die Grenze zu 
Garibaldi, in deſſen Reihen bereits über 4600 Venetianer als Frei⸗ 
willige kämpfen. Bei dem Geburtsfeſte des Kaiſers Franz Joſeph glänz⸗ 
ten die Venetianer in Kirchen und bei amtlichen Empfängen durch ihre 
Abweſenheit. Die Beſatzung von Venedig wird in einigen Tagen auf 
10,000 Mann gebracht ſein. Auch in Padua und Vincenza werden 
die Beſatzungen bedeutend verſtärkt. Der Bericht der „Patrie“ ſchließt 
mit den Worten: „Niemals ſeit 1848 war der Geiſt der Oeſterreich 
unterworfenen Provinzen ſo einſtimmig in ſeinem Streben nach Frei⸗ 
heit und Unabhängigkeit.‘ 

Der offiziellen „Turiner Zeitung“ ſchreibt man über Livorno vom 
24. d. aus Neapel vom 20. d.: 

„Der Admiral ſchreibt, daß er in Anbetracht der Stärke der feind⸗ 
lichen Seemacht das Kreuzen derſelben nicht mehr hindern könne und 
verlangt noch andere Schiffe, die man ihm nicht ſchicken kann. Ge: 
neral Rocco (2) erließ einen Marſchbefehl an die Truppen, ohne daß 
dieſe Folge leiſteten. Von allen Seiten verlangt man Soldaten. In 
Barni iſt eine reactionäre Bewegung geſcheitert. Der König iſt zum 
Widerſtande entſchloſſen. Man beabſichtigte den „Nazionale“ vor Gericht 
zu ſtellen, iſt aber davon zurückgekommen. Ayala wurde wegen eines 
Artikels im „Lampo“, der die Ueberſchrift „Präoccupationen der Armee“ 
trug, verfolgt. Die Deſertionen ſind zahlreich, aber die Mehrzahl der 
Armee bleibt treu. 


Frankreich. 

Paris, 27. Aug. [Die Reiſe des Kaiſers.] Man ſchreibt 
dem „Moniteur“ aus Lyon 26. Auguſt: Heute wohnten JJ. MM. 
der Meſſe zu U. l. Frau von Fourvieres bei, und begaben ſich ſodann 
um 22 Uhr nach der Revue auf dem Platze Belleconr nach dem Croix 
Rouſſe, um ein Atelier zu beſuchen. Inmitten dieſer ganz aus Arbei⸗ 
tern beſtehenden Bevölkerung wurden JJ. MM. aufs Wärmſte auf⸗ 
genommen. Von da aus begaben ſich der Kaiſer und die Kaiſerin 
nach dem Lager von Sathonay, und kehrten um 5 Uhr über die Mi⸗ 
litärſtraße und die Saone⸗Quais zurück. — Heute Abend großes Di⸗ 
ner im Hotel⸗de⸗ville und Feuerwerk auf den Höhen von Fourvieres. 
Die Witterung iſt fortwährend prächtig, und die ganze Landbevölkerung 
ſtrömt nach Lyon, um die hohen Gäſte zu begrüßen. 

Der „Patrie“ und dem „Pays“ zufolge wird der Bey von Tu⸗ 
nis ſich in Perſon nach Algier begeben, um dort dem Kaiſer feine Auf: 
wartung zu machen. 

Die Herren Farini und La Roca ſind zur Begrüßung des Kai⸗ 
ſers in Chambery eingetroffen. 

Spanien. 

Die marokkaniſche Geſandtſchaft wird ſich am 25. oder 26. nach 
La Granja begeben, um der Königin vorgeftellt zu werden. 

Die „Correſpondencia“ vom 23. ſagt, daß ſie zu der Erklärung 
ermächtigt ſei, daß die ſpaniſche Regierung nie eine Demarche that, 
daß Spanien zur Großmacht erſten Ranges proklamirt werde; es fei 
ihr durchaus gleichgiltig, dieſen Titel zu haben. Sie will ihn verdie⸗ 
nen, und dahin ſtreben durch Verbeſſerungen im Innern. 

Die lyoner Blätter bringen nachträglich noch einige Einzelheiten 
über die zu Lyon zu Ehren der kaiſerl. Majeſtäten ſtattgehabten Feier⸗ 
lichkeiten. Bei Ueberreichung der Schlüſſel der Stadt hielt der Vor⸗ 
ſtzende der Munizipal⸗Kommiſſton eine Anrede, auf welche der Kaiſer 


bahn⸗Aktien merklich begehrt; 
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erwiederte: „Ich danke Ihnen für bie Gefühle, welche Sie mir aus: 


drücken. Ich hege für die Stadt Lyon ganz daſſelbe Intereſſe, welches 
fie meinem Oheim, dem Kaiſer, einflößte. Ich werde mir alle Mühe 
geben, der zweiten Stadt des Kaiſerreiches ihre induſtrielle Wohlfahrt, 
wie ihre militäriſche und kommerzielle Bedeutſamkeit zu erhalten.“ 


„ Breslau, 30. Aug. Se. Excellenz der kommandirende Ge: 
neral des 6. Armeekorps, General der Infanterie, Herr von Lind: 
heim iſt geſtern Abend mit dem letzten Zuge der Freiburger Bahn 
aus Erdmannsdorf wieder zurück gekehrt und wird ſich wahrſcheinlich 
ſchon in den nächſten Tagen auf den Manöͤver⸗Schauplatz begeben. 


** Breslau, 30. Auguſt. [Conceſſions⸗ Verleihung.] 
Geſtern hat Herr Dr. Stein, früher Lehrer an der höhern Bürger: 
ſchule am Zwinger, die Conceſſion zur Ertheilung von Privatunter⸗ 
richt in Familien und an Privatunterichts-Anſtalten erhalten. Derſelbe 
hatte ſchon in den früheren Jahren Privatunterricht ertheilt, ohne daß 
ihm ein Hinderniß in den Weg gelegt worden wäre. Im vorigen 
Jahre aber wurde ihm, als er auch Lectionen in einer Privatanſtalt 
übernommen hatte, der Unterricht unterſagt, weil er wegen regierungs⸗ 
feindlicher Geſinnung aus dem Amte entfernt worden ſei. Er wandte 
ſich an den Unterrichtsminiſter, Herrn von Bethmann-Hollweg, 
und ſetzte auseinander, daß „Regierungsfeindlichkeit“ ein ſehr relativer 
Begriff ſei, der jetzt nicht mehr auf ihn paſſe, erhielt aber ablehnenden 
Beſcheid. Darauf begab er ſich im Februar d. J. ſelbſt nach Berlin 
und ſprach ſich in einer Audienz, welche Se. Excellenz der Herr Unter⸗ 
richtsminiſter ihm gewährte, über ſeine Angelegenheit aus. Jetzt ſind 
die Schwierigkeiten beſeitigt, und Herr Dr. Stein hat nun volle 
Berechtigung, in Familien und an Privatanſtalten Unterricht zu ertheilen. 

[Stiftung.] Der von dem zu Breslau verſtorbenen Kaufmann Carl 
Friedrich Grundmann dem Dienſtboten⸗Hoſpital, dem evangeliſchen Schul⸗ 
Verein, der Bewahranſtalt für evangeliſche kleine Kinder, der Anſtalt für 
kranke Kinder armer Eltern, der Diakoniſſen⸗Anſtalt Bethanien, dem Zweig⸗ 
Vereine der Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung zu Breslau, der Pathe'ſchen Stiftung 
und reſp. der Bürger Verſorgungs⸗Anſtalt durch Zuwendung eines Kapitals 
von 3000 Thlr., nach den im Teſtament angegebenen Zwecken und Modali⸗ 
1 errichteten Stiftung, iſt die landesherrliche Genehmigung ertheilt 

orden. 


Breslau, 30. Auguſt. Polzeilich mit Beſchlag belegt: drei Stück eiſerne]! 


Gabeln mit Meſſingverzierungen und drei Stück neue Meſſer mit Holzgriff. 
‚ [Unglüdsfall.] Am 28, d. M. Vormittags gerieth eine Droſchke mit 
einem andern leichten Wagen beim 504 auf der Zwingergaſſe in ſo 
heftige Berührung, daß die Deichſel des letzteren auf die Seite geſchleudert 
und dadurch ein vorübergehender Realſchüler zu Boden geriſſen wurde. 
Derſelbe erlitt hierbei eine leichte Beſchädigung am Knie. 
[Hundefan g,] Im Laufe voriger Woche ſind hierorts durch Scharf⸗ 
richterknechte 10 Stück Hunde eingefangen worden. Davon wurden: ausge⸗ 
löſt 2, getödtet 4, die übrigen 4 Stück dagegen am 27. d. M. noch in der 
Scharfrichterei in Verwahrung gehalten. 
Angekommen: Se. Excellenz General⸗Lieut. v. Wedell a. Berlin. 
Se. Durchl. Fürſt Julian von Giedroyc a. Radom. Se. Excell. Gen.⸗Lieut. 
d. D. v. Stein a. Berlin. Ihre Excell. Frau General⸗Lieutenant v. Kruſenſtern 
a. Warſchau. Geh. Legationsrath Küſter a. Wien. (Pol.⸗Bl.) 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 29. Auguſt, Nachm. 1 Uhr. Die Zproz. ſteht 67, 90. Der 
Verkauf der öſterreichiſchen Creditlooſe an jehger Börſe iſt verboten wor: 
den. Auf dem heutigen Kornmarkte war Mehl pro September bis Dezem⸗ 
ber in Folge der beſſeren Witterung auf 62 heruntergegangen. Seit heute 
Früh indeß hat es wieder anaeianpen zu regnen. 

Paris, 29. Aug., Nachm. 3 Uhr. Die Zproz. begann zu 67, 90, wich 
auf 67, 85, hob fi) wieder auf 67, 95 und ſchloß in träger N die⸗ 
ſem Courſe. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 93 eingetroffen. Schluß⸗ 
Courſe: Zproz. Rente 67, 95. 4 Kprz. Rente 97, 45. Zyprz. Spanier 47%. 
Iproz. Spanier 39%. Silber⸗Anleihe — Oeſt. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 482. 
Credit⸗mobil.⸗Aktien 682. Lomb. Eiſenb.⸗Aktien —. Oeſt. Kredit⸗Aktien 360, 

London, 29. Aug., Nachm. 3 Uhr. Conſols 92%. Iprz. Spanier 39%. 
Mexikaner 21. Sardinier 82. öproz. Ruſſen 107%. 4 proz. Ruſſen 93. 
An der Börſe ging das Gerücht, der König Franz hätte Neapel verlaſſen 
. hätten die Forts beſetzt. + 

ien, 29. Aug., Mittags 12 Uhr 30 Min. Börſe feſt. — Sproz. 
Metalliques 67, —. 4 proz. Metallig. 59, 25. Bankaktien 793. Nordbahn 
183, 60. 1854er Looſe 91, —. National⸗Anlehen 78, 50. Staats⸗Ciſenb.⸗ 
Aktien⸗Cert. 250, —. Creditaktien 182, 40. London 129, 25. Hamburg 97,25. 
Paris 51, 50. Gold —, —. Silber -, —. Eliſabetbahn 189, —. Lomb. 
Eiſenbahn 140, —. Neue Looſe 109, —. 1860er Looſe 92, —. 5 

Frankfurt a. M., 29. Aug., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Oeſterreich. 
Bas und Aktien in Folge günſtigerer wiener Vormittagsnotirungen ge⸗ 
tiegen. Schluß-Courſe: Ludwigshafen⸗Berbach 126%. Wiener Wechſel 
89%. Darmſt. Bank⸗Aktien 18644. Darmſt. Zettelbank 234. Sprz. Metall. 
—. 4 proz. Metall. 44%. 1854er Looſe 69%. Oeſt. National⸗Anleihe 
58%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 220. Oeſt. Bank⸗Antheile 717. 
Oeſt. Credit⸗Aktien 161%. Neueſte öſterr. Anleihe 70%. Oeſterr. Eliſabet⸗ 
Bahn 141. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 34%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 102. 

amburg, 29. Auguſt, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Schwaches Geſchäft. 
Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 59%. Oeſterr. Credit⸗Aktien 68. 
Vereinsbank 98%. Norddeutſche Bank 82%. Wien —, —. e 

Hamburg, 29. Aug. [Getreidemarkt.] Weizen loco anſehnlich 
niedriger, ab auswärts auf letzte Preiſe ehalten, aber ſtille. Roggen loco 
flau, ab Königsberg pr. September⸗Oktober 79—80 bezahlt. Oel flau, pr. 
Auguſt 26% B., pr. Oktober 26%. Kaffee ruhig. Zink unbeachtet. 

Liverpool, 29. Auguſt. [Baumwolle.] 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 
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Berlin, 29. Auguſt. Perſigny, vor Kurzem noch durch den berühmten 
Brief zum Adreſſaten der Friedensgedanken ſeines 8 5 gemacht, iſt jetzt 
deren Dolmetſcher geworden. Die Rede vor dem Generalrath von St. Etienne, 
die der Telegraph heute überbringt, 85 aber kaum fo viel Wirkung hervor: 
gebracht, wie jenes Schreiben. Die Börſe verhielt ſich vollkommen gleich⸗ 
giltig; wenn ſie 1 beſſere Stimmung verrieth, ſo verdankt ſie 
dieſe der feſten Haltung Wiens. Von der Empfänglichkeit der wiener Börſe 
für die Dastegungen in der Rede von St. Etienne wird ſich erſt die 
hieſige in ihrer Auffaſſung beſtimmen laſſen. Die wiener Courſe find 
übrigens nur mäßig beſſer, die bemerkenswertheſte iſt die um 50 Cts. 
niedrigere Notirung für London. Die öſterreichiſchen Effecten verkehr⸗ 
ten deshalb zwar ſteigend, ſie Gauben aber niedriger eingeſetzt und erreich⸗ 
ten deshalb ſelbſt die geſtrigen S lußcourſe nicht in allen Fällen. Von be⸗ 
merkenswerther Feſtigkeit war der Eiſenbahn⸗Actienmarkt, etwas höhere No⸗ 
tirungen blieben jedoch ſchließlich Brief. Das Geſchäft war im Ganzen be: 
ſchränkt. Der Geldmarkt war ein wenig thätiger, Disconto erhielt ſch auf 
2% %, auf Bankplätze war unter 3 % ſchwer anzukommen. 

Oeſterreich. Credit hatte 17 niedriger mit 68% eröffnet, ſtieg aber ohne 
Schwanken bis 68%. Nach Eintreffen der wiener Mittagscourſe ſtellte ſich 
zu dieſem Courſe ein dringenderer, wenn gleich nicht umfangreicher Begehr 
ein, der den Cours auf 69 hob. Gute Umſätze in Darmſtädtern, die allmä⸗ 


lig bis um 4% auf 75% ſtiegen, mit 75 fehlten ſchließlich Abgeber. Genfer 
ſtiegen um 77 auf 24, blieben aber dazu übrig. Deſſauer behaupteten 14%. 


Einiges ging heute auch von Berliner Handel 4% unter letztem Briefcours 


mit 80% um; eben jo von Norddeutſchen mit 811. Hamburger Vereins: 
Bank, lange Zeit nominell 97% Geld notirt, kamen heute mit 97 an den 
Markt, ohne Käufer zu finden. Für Disconto⸗Commandit Antheile zeigte ſich 
mit 81%, Kauflust, doch fehlten Ferzänfer zu dieſem Courſe. 

Bankaktien waren fa anz unthätig, nur Braunſchweiger gingen Y% 
höher mit 68 um und blieben dazu Skehmer; für Weimariſche nur 4% 
unter letzter Notiz mit 78, eben jo für Thüringer nur % billiger mit 53%. 
Bremer wurden 4% beſſer 9 bezahlt. Alle übrigen Aktien feſt, deſſauer 
Landesbank mit 21 ohne Abgeber. Preuß. Bank⸗Effekten fait ſämmtlich 
matt, wenngleich der Coursſtand behauptet blieb. 

Aheiniſche, Oberſchleſiſche und Koſeler waren auch heute unter den Eiſen⸗ 
i ee: 1 bir n 5 letzten Gunz 
86 ½ nnd 128) noch feſter, für Koſeler hingegen war nur „% weniger a 
en (40) zu ee während 15 4044 Abgeber waren.“ Oderſcheeſſche 
Nl. B. geſuchter und ½ % mehr (116) zu machen. In lebhaftem Verkehr 
und meiſt % höher ber waren Rotterdamer. Anhalter, Potsdamer 
und Stettiner 4 % höher, meiſt aber zur erhöhten Noti wu und ber 
Verkehr überhaupt nur ſchwach, Thüringer 4% höher (105). erg.⸗Märk. 
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14,% billiger mit 85, Frelburger 4% höher (86) gut 
dener bedangen 1% mehr (132%) und blieben gefragt, r 5 
werden mit 59 fortwährend Abgeber vermißt, eben jo für 
die heute der Geldcours um 4% (125 ½) vergebens erhöht wurde 
it irrthümlich 126% ſtatt 125% notirt.) Franzoſen ehen ci ſchwa⸗ 
chem Verkehr den letzten Cours (127). Nordbahn 48% und Mecklenburger 
46 % ziemlich feſt in beſchränktem Umſatz; Maſtrichter zum letzten Courſe 
16½, auch wohl 4 darüber zu laſſen. 

Prioritäten unbelebt, Rhein⸗Nahe zum letzten Courſe (96%) geſucht, mit 
96% eher zu haben, Stettiner II. zum geſtrigen Briefcourſe (86) zu laſſen. 
Für Oeſterr.⸗franz. blieben 1 Fr. billiger (25344) Käufer. reuß. Fonds 
ohne Leben, die 5% und die 44% Anleihen zu letzten Notirungen zu ha⸗ 
ben, Staatsſchuldſcheine knapper und 4% höher (86%). Pfand und Ren⸗ 
5 ohne Umſatz, erſtere jedoch etwas höher zu verkaufen, Renten da⸗ 
gegen übrig. 2 5 

Oeſterreich. National⸗Anleihe % niedriger mit 59%, vereinzelt 59½ er⸗ 
öffnend, behauptete 59% meiſtentheils ſehr feſt. Die 1854er und die Kredit⸗ 
Looſe ſelbſt über Notiz nicht zu haben, die 1860er Anfangs % % billiger 
(69 ½), ſpäter mit 69% begehrt. In ruſſiſchen und polniſchen Sachen kein 
nennenswerthes Geſchäft ei durchweg feſter Haltung; gehandelt wurde 
Einiges in öter Stieglitz und in 3% engliſcher Anleihe. Deſſauer Prä⸗ 
mien⸗Anleihe war 4 % höher mit 93½ zu laſſen. Er 
Wien ging in k. S. meiſt nur 4 unter geſtriger Notiz mit 76%, An⸗ 
fangs mit 76% um; lange Sichten Anfangs % billiger (75%), dann 
meiſtens 76. Heſterreichiſche Noten % Thlr. herabgeſetzt (76%); War: 
ſchauer Wechſel % höher (88%), Polnifhe Noten bedangen theilmeis % 
mehr (88%). (B. u. 9.3.) 


Berliner Börze vom 29. August 1860. 


Fonds- und Geld-Course. ae 
Freiw. Staats-Anleihej414 100% G. Oberschles. B. 94% 3% 116 G. 
Staats -Anl. von 1850 dito C. 1643141128 ba. 
52, 54, 55, 56, 574½ 101 bz. dito Prior. A. — | 4 944 @. 
dito 1853| 4% 4% ba. dito Prior. B. — 379 E. 
ito 1859| 5 103% ba. dito Prior. D. — | 4 |87%, 6. 
Staats-Schuld-Sch. . 3% |36% ba. dito Prior. E. . — Ae — — 
Präm.-Anl. von 1855 3½% 10% bz. dito Prior. FE. | 4½ 93 ½ R. 
Berliner Stadt-Obl.. 4½ 100 % B. Oppeln-Tarnow. 4 83 8 8. 
Kur- u. Neumärk. 30 ½ bz. Prinz W. (St.- V.) 468 ba. 
dito dito vu, G. einische 4 86% bz. 
&|Pommersche .. |314]3714 ba. dito (St.) Pr. 4 — — 
2 dito neus. 46% ba. ito Prior. 4 85% 6. 
3 Posenscho . 44 101 G dito v. St. gar 14180 B. 
| Go 3413Y 6 Rhein-Nahe- 4 |35 ba. 
dito neue... | A |32 ba. Ruhrort-Urefel 201 B. 
Schlesische. 3½ 08 bz. Starg.-Posener . 81 bz. 
(Kur- u. Neumärk 94%, B Thüringer, 4 105 @. s 
© |Pommerscho .. | 4,94% B Wiihelms-Bahn 4 40% ba u 
E |Posensche . 4 03 br. dito Prior 4 1% B. 
alPreussische ...| 413% B dito III Em. 4,82 B. 
& | Westf. u. Rhein. | 4 94 @. dito Prior. St 44 75 B. 
3 (Sehlosisehe.... | 4 Bst, br — an f 
chlesische... . „ B. nn 
Lodis dor — [108% dz. Preuss, und ausl. Bank-Atien, 
Goldkronen .. . . . - 19. 2% @. i ei 
Ausländische Fonds, ir) EV 4 7 6 
Oesterr. Metall... . . | 5 0% C. or], Handy = ba. 
dito Bier Pr.-Anl. | 4 654 0. — „ 
en e, eee jeabi" 
ito Nat.-Anleihe 5 108 a . bz it“ hin 
wee ge e eee, 
. Anleihe . | 5 % bz. 2 2 
do.poln.Sch.-Obl. | 4 8% bz. u. B. Bee e 
rel Pfandbriefe. . r br Dise.-Cm.-Antk 1 170 2 
ito III. Em... . | 4 87, ba. ir 8 
Poin. d am | 4 5) „„ a LER 
ito 5 92% br. 8 8 0 
dito ä 200 Fl. 91 6. ee N 9120 8 bz 5 
Kurhess. 40 Thlr.. — 44% C. reellen: ’ 4 917% 6. „ 
Er: 
Baden 35 u : 41 u aten — — 4 15 5 
etien-Course, . 76 
2 . eee N on he: be. u. G. 
Asch.-Düsseld. .| 344/31, 754, B. ak A 
Anch-Mantrieht| —"| 4° 0% be. PonProv-Baakl a 4% 5. 
Amst,Rötterd. .| 5 | 4 %% b (. O . prouss. B;-Anth 12 0 
Berg-Märkischel &4| 4 i u. G. 18) || Schl. Bank-V Wu AG 
Berlin-Anhalter.| 7%| 4 11514 ba. Uri Nen. 8 
Berlin-Hamburg.| 5% 4 100% 6. an bringer Bank A 8 6. 
Berl.-Ptsd.-Mg 1 4 121 55 eimar. Bank .| 3% N 
e 5 4 105% 15 Wechsel-Course, 
reslau-Freib, . 85% à 80½ br Amsterdam . k. S. 142 bz. 
Cöln-Mindener .| 7% 3% 132 2. % dite 9593 2 1. 111% ba. 
Rranz.St.-Eisb. | 1 8.1127 ba Hama 1.80150 ba 
Ludw.-Bezbach.| 4700.0 n 2M. 140% 6. 
Magd.-Halberst. 1 4 1200 5 London 8 3 M. 6. 11% bz. 
Magd.-Wittenb. | 1,4] 4 l. ee: 020 be. 
Mainz-Ludw. A. 5½ 4 [102 0. (m. C Nr. 2) || Wien österr. Währ.|8 T.|76% ba. 
Mecklenburger. | 1½ 4 |16Y, be. u, B. er 2.76% bz. 
Münster-Hsmm. 4 |9ı%, ba. Augsburg 2M. J 5. 22 ba. 
Jeisse-Brieger. 2% 4 [551% 6. Leipzig T. 90 % be. 
Niederschles... 44 Iv2, B. e aM. 99 1 6. 
N-schl. . d f c — Frankfurt a. M. . M. 86, 24 ba. 
Nordb. (Fr.-W,) 48% ba.“ Petersburg Z Wise bs. 
dito Prior. . — 4½ 100 G. Bremen 8 T. 108 ½% be. 
Oberschles. A. 0 ½ 3 ½ 128 U. Warschau 8T.|83% be. 
Berlin, 29. Aug. Weizen loco 82—91 Thlr. pr. 2100pfd. Rog⸗ 
gen loco 48% —51 Thlr. ge nach Qualität pr. 28007. bez., Aug. 49% 
—50 Thlr. bez. und Br., 49% Thlr. Gld., Aug.⸗Sept. 48 —49 Thlr. 


Sept. 12 Thlr. Br, 11, Thlr. Gld., Sept . M Aug, 

g . Br. r. Gld., £ 2, 

605 und Gld., 12 Thlr. Ns Dil Nob. 12%, Thlr. bez. 2 Br., 12 Er 
Gld., Nov.⸗Dez. 12% Thlr. bez. und Br. 1 [ { 


Thlr. bez., Aug. 19 
. 18½% % Thlr. bez. 
% Thlr. bez. und Gld., 18 
und Br., 17%, Thlr. Gld., 
und Gld., 17½ Thlr. Br. 
18% Thlr. B 


und Gld., 195 Thlr. B 
Okt. 15 Ye Aa ah — 

2 — k. bez. 

7. Thlr. bez. und Gl 


17 : 825 

Weizen in feſter Haltung bei ftillem Geſchäft. — Bei ſehr beſchränktem 
Umſaß war die Stimmung für Roggen ziemlich jet bei etwas 9 — Prei⸗ 
ſen. Für den laufenden Termin machte ſich mehr Frage bemerkbar und in 
Folge davon wurden die Forderungen hierfür weſentlich erhöht. In loco 
chwacher Verkehr zu unveränderten Preiſen. Gekündigt 2000 Ftur. — 
Rübol zu neuerdings gewichenen Preiſen lebhaftes Geſchäft bei etwas feſte⸗ 
rem Schluß. — Spiritus matt einſetzend, ſchließt feſter. Gekündigt 20,000 Etr. 


Stettin, 29. Aug. Weizen weichend, loco gelber pr. 801 
86 Thle, bez., Böyfd, gelber pr, Sept.Olt. oefte Abend 89 W u 
heute 88—87% Thlr. bez., 88 Thlr. Br., 83—85pfd. dito 85 Thlr. bez. 
8pid. gelber pr. Olt⸗Nov. 85.85 Thlr. bez, pr. Frühjahr 84 Thlr. Br., 
83 Thlr. Gld., — Roggen niedriger verkauft, loco 5 Umſatz, 77pfd. 
pr. Aug. 46 —46 74 Thlr. 5 pr. Aug. Sept. 46 Thlr. Br., pr. Sept 
Okt. 46-45% Thlr. bez., Pr. ft.:NRov. 454,—44Y Thlr. bez. und Br. 
44½ Thlr. Gld., pr. . Thlr. Br., pr. Frühjahr 45 Thlr. bez., 
4 ER De == Hafer ohne ding 15 9 Ladungen pr. 70pfd. 4517 ; 
— 8 25 . — Win aps, 
ee AN Tbl. 50 | interrap$, guter geſunder 


Bee 2 
Breslau, 30. Aug. Broduttenmarkt.] Bei ſchwachen Zufuhren 
und Angebot von J de ſämmtlicher Getreidearten in e e 
iebr 2 175 . eat 10 1 0 — von flauend 
un 2 = eider Farben begehrt und Werth un⸗ 
verändert. — Spiritus feſt, 180 100 Quart loco 10 % Aug G. 4 
. 


Weißer Weizen . 88.92 96 99 Winterraps. 


| 
Gelber Weizen . 34.88 92 96 Winterrübſen 85 88 90 83 96 N 
dito mit Bruch . 70 74 78 82 Sommerrübſen 70 75 80 84 86 
Roggen . 60 63 65 68 Schlagleinſaat 65 70 75 78 80 
Roggen, neuer . 56 50 62 64 ll. 
er 3 Ne — 
Mer 28 31 33 [Rothe Kleeſaat 11 12 13 14 14 
,, e ra 
u . 54 56 er + 8 874 8 
Men 8 88 0 W * 4 


Verantw. Redakteur: R. Bürkner in Breslau. (In Vertretung: Dr. J. Stein.) 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in resten f 


